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In der Panzertruppenschule

Der Besuch in der Panzertruppenschule ließ einmal mehr
erkennen, wie viel leichter es die schwedische Armee hat,
im eigenen Lande die notwendigen Uebungsräume zu
finden und großzügig auszubauen, um im scharfen Schuß alle
nur notwendigen Uebungen in kleinen und großen
Verbänden durchführen zu können. Imponierend war die
Bekanntschaft mit den von der schwedischen Rüstungsindustrie
hergestellten Panzern und gepanzerten Mannschaftstransportern

als Begleitfahrzeuge der Infanterie. Bilder sagen
auch hier mehr als Worte und vermitteln einen direkten
Eindruck.

Das ist die bemerkenswerte Entwicklung des schwedischen
Panzers S der Firma Bofors, der ohne Turm eine große
Geschwindigkeit und Geländegängigkeit entwickelt und auf die
Entfernung infolge seiner flachen Form schwer zu sehen ist.
Er verfügt über eine Besatzung von 3 Mann, kann vorwärts und
rückwärts fahren, hat ein Gesamtgewicht von 37 Tonnen und ist
mit einer 105-mm-Kanone von hoher Präzision und mit zwei
Maschinengewehren ausgerüstet.

Dieser Panzer ist auch sein eigener Bulldozer, er kann sich
selbst eingraben oder auch zum Ausheben von Gräben für
schnelle Feldbefestigungen Verwendung finden. Mit einer
mitgeführten Schwimmausrüstung können auch Flußläufe
überquert werden.

Der Panzer S konnte eingehend besichtigt werden, dazu gehört
auch das Fahren und Schießen auf bewegliche Panzerziele, wie
auch der Umgang mit dem Funk.
Im Magazin befinden sich 50 Geschosse des Kalibers 10,5 cm;
eine erstaunliche Kampfkraft. Dazu kommen noch die Gurten
der zwei Maschinengewehre mit mehreren tausend Schuß, wie
auch die Nebelgranaten für 2 x 4 Nebelwurfbecher.

Die schwedischen Panzertruppen verfügen noch über weitere,
in Schweden hergestellte mittelschwere Panzer.
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Eine neue und interessante Entwicklung ist dieser gepanzerte
«Carrier ABC 302», der für den Einsatz unter atomarer
Bedrohung vorgesehen ist und entsprechenden Schutz bietet.
Er ist mit einem Ladegewicht von zwei Tonnen sehr geländegängig

und kann 12 Mann transportieren. Seine Bewaffnung
besteht aus einem Maschinengewehr vom Kaliber 20 mm. Das
Gesamtgewicht beträgt 13,5 Tonnen.

Die Zusammenarbeit Panzer und Infanterie gehört zum täglichen

Brot der Ausbildung. Hier hat eine Gruppe den Transportpanzer

verlassen, um im Feuerschutz der Panzer vorzugehen.

Die Luftwaffe

In Zusammenarbeit mit Marine und Heer fällt der Luftwaffe
Schwedens — eine der modernsten der Welt — eine wichtige

Aufgabe zu. Wichtig ist zu wissen, daß Schweden auch
über eine hervorragende Flugzeugindustrie verfügt, deren
Fabrikationsräume teilweise schon vor Jahren atomsicher
tief in den Fels gebaut wurden. Die Erzeugnisse der
schwedischen Flugzeugindustrie sind weltbekannt und von höchster

Qualität. Es ist in diesem Zusammenhang einmal mehr
zu bedauern, daß die Schweiz nicht von diesen Erfahrungen,

den gemeinsamen Einrichtungen und Trainingsmöglichkeiten

des neutralen Industriestaates im Norden profitiert.

Wir hätten uns die Mirage-Affäre und vieles mehr
ersparen können.

Das ist das zweisitzige Allwetterjagdflugzeug, der «Lansen»,
auch der «fliegende Bleistift» genannt.Er verfügt über eine
starke Bewaffnung und auch über Jagdlenkwaffen des Typs
Sidewinder.
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